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Sitzung vom 11. Juli 2023 

 

BESCHLUSS NR.  294 /  A1.01.20  

Petition «Tempo 30 Zone im Linden- und Schwerzi-Quartier (Nänikon)» 
Genehmigung und Kreditfestsetzung 

 

Ausgangslage 

Am 20. Dezember 2022 wurde der Stadtpolizei Uster eine Petition Tempo 30 im «Linden- & 
Schwerzi-Quartier (Nänikon)» eingereicht. Die Petition strebt Folgendes an: «Zweck der Petition ist 
die Erhöhung (resp. Beibehaltung) der Verkehrssicherheit und Reduktion der Lärmbelästigung im 
Quartier Linden- & Schwerzi-Quartier durch die Einführung von Tempo 30.» 
Die Petition wurde am 31. Januar 2023 per Stadtratsbeschluss Nr. 30 der Abteilung Sicherheit über-
wiesen und die Abteilung Bau zum Mitbericht eingeladen.  

Vorgeschichte 

Am 8. Februar 2009 hat das Stimmvolk von Uster die Vorlage «Genehmigung eines Rahmenkredits 
von 2 150 000 Franken für die Einführung von Tempo 30 Zonen flächendeckend in den Wohn-
quartieren» mit 60% abgelehnt. Daraufhin hat der Stadtrat mit Beschluss Nr. 231 vom 9. Juni 2009 
entschieden, dass er 

1. den Volksentscheid respektiere und mittelfristig nicht von sich aus aktiv werde, um Tempo 30 
flächendeckend in den Wohnquartieren einzuführen; 

2. die behördenverbindliche Strategie «Verkehrsberuhigende Massnahmen» gemäss Gemeinderats-
beschluss Nr. 174 vom 25. September 2000 weiter verfolge. Darin ist im Wesentlichen Folgendes 
festgehalten:  

– Für das übergeordnete Strassennetz gemäss kantonalem und regionalem Verkehrsplan 
(Hauptstrassen mit hohem Anteil an Durchgangsverkehr) ist der Kanton Zürich zuständig. Die 
Stadt Uster verfügt hier über keine Entscheidungskompetenzen, doch setzt sich der Stadtrat 
beim Kanton für eine grösstmögliche Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden ein. 

– Die wichtigen kommunalen Strassen sammeln den Verkehr aus den Quartieren. Bei der 
Querung dieser Strassen ist die Sicherheit für den Fussverkehr sicher zu stellen. Weiter-
gehende verkehrsberuhigende, bauliche Massnahmen auf einzelnen Strassenabschnitten sind 
nur aufgrund eines Gesamtkonzepts durch einen Beschluss des Gemeinderates möglich. 

– Das übrige Strassennetz (Quartierstrassen) kann verkehrsberuhigt werden. Neben signali-
sationstechnischen Massnahmen kommen auch bauliche Massnahmen zur Anwendung, wobei 
folgende Massnahmen unterschieden werden:  

– Massnahmen im Rahmen des Erschliessungsplans oder aufgrund eines Kreditantrags an den 
Gemeinderat; 

– Massnahmen im Zuge von Unterhalts- oder Erneuerungsarbeiten von Werkleitungen oder 
Strassen; 

– Massnahmen aufgrund von Begehren der Quartierbevölkerung. 

– Je nach Problemstellung und örtlicher Situation kann es sich bei verkehrsberuhigenden Mass-
nahmen auf dem übrigen Strassennetz um punktuelle Eingriffe oder auch um eine Tempo 30 
Zone handeln. 

In seiner Antwort auf die Interpellation Nr. 579 betreffend «Sicherheit im Bereich von Schulen, 
Alters- und Krankenheimen» vom 1. September 2009 hat der Stadtrat sodann festgehalten, dass er 
sich auch nach dem ablehnenden Volksentscheid zur flächendeckenden Einführung von Tempo 30 
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für punktuelle Massnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit im Bereich von Schulen, 
Alters- und Krankenheimen einsetzen werde. 

Am 20. August 2019 hat der Stadtrat mit Beschluss Nr. 314 das Stadtentwicklungskonzept (STEK) 
festgesetzt und der Gemeinderat hat davon am 11. Mai 2020 zustimmend Kenntnis genommen. 
Gleichzeitig startete der Stadtrat die zweite Phase der Richtplanung. Am 5. Oktober 2022 wurde der 
Richtplanungs-Entwurf veröffentlicht und lag vom 2. November 2022 bis 3. Januar 2023 öffentlich 
auf. Das STEK sowie der Richtplanentwurf sehen die flächendeckende Einführung von Tempo 30 in 
den Wohnquartieren vor.  

 

Zuständigkeit für die Beurteilung von Tempo 30 Gesuchen 

Mit Beschlüssen vom 3. Dezember 2013 und 11. Februar 2014 hat der Stadtrat festgelegt, wie mit 
Gesuchen aus der Bevölkerung für die Einführung von Tempo 30 Zonen umzugehen ist. Zusam-
mengefasst gelten hierfür folgende Grundsätze: 

- Gesuche um punktuelle Verbesserungen der Verkehrssicherheit mit Tempo 30 (Schulen, Heime) 
behandelt der Stadtrat im Rahmen seiner Finanzkompetenz selbständig. 

- Gesuche mit flächendeckendem Charakter, die nicht in die Kompetenz des Stadtrates fallen, sind 
zu sammeln und gemeinsam dem Stadtrat vorzulegen, welcher sie an den Gemeinderat weiter-
leitet. 

In Berücksichtigung des negativen Volksentscheids vom 8. Februar 2009 leitet der Stadtrat indes-
sen nur solche Gesuche an den Gemeinderat weiter, welche von mindestens der Hälfte der be-
troffenen Quartierbevölkerung unterzeichnet sind. Das vorliegende Gesuch erfüllt die Legitimations-
voraussetzung der gehörigen Anzahl Unterschriften. 

Mit Beschluss Nr. 302 vom 12. Juli 2022 hat der Stadtrat den Bericht und Antrag zum Postulat 
658/2021 («Mehr Tempo 30-Zonen in Wohnquartieren!») genehmigt. Dabei hat er den bisherigen 
Prozess zur Einführung von Tempo-30-Zonen angepasst unter Hinweis, dass er das bisherige Vor-
gehen ebenfalls mittels Stadtratsbeschlüssen definiert hatte. Aufgrund der Vorwirkung der öffent-
lichen Auflage des kommunalen Richtplans prüft der Stadtrat neu die Einführung einzelner Tempo 
30-Zonen, wenn Tempo 30 aus planerischer Sicht Sinn macht und im Zusammenhang mit einem 

anderen Projektauslöser steht. Projektauslösende Möglichkeiten für die Prüfung und Einführung von 
Tempo 30-Zonen sind dabei: 

 Bei Strassenbauvorhaben im Zuge von Unterhalts- oder Erneuerungsarbeiten von Werkleitungen 
oder Strassen (Nutzen von Opportunität und Synergien) 

 Zur situationsbezogenen Lösung von konkreten Problemstellungen wie Lärm, Verkehrssicherheit, 
Schulwegsicherheit zur Optimierung der Fussverkehrsinfrastruktur oder Veloinfrastruktur (Velo-
strassen in Tempo 30-Zonen) 

 In Abstimmung zu kantonalen Projekten: wenn auf übergeordneten Strassen Tempo 30 gilt, 
sollte auf dem untergeordneten Strassennetz kein höheres Tempo-Regime gelten 

 Die Petition aus der Quartier-Bevölkerung bleibt als Möglichkeit zur Einbringung der Bedürfnisse 
bestehen (umfassend wenigstens eine Zone und nicht nur eine Strasse)  

Der Gemeinderat hat dem Bericht und Antrag des Stadtrates in der Sitzung vom 5. September 2022 

mit 18:14 Stimmen zugestimmt. 

Im vorliegenden Fall stehen die Aspekte der Verkehrs- und Schulwegsicherheit im Fokus (vgl. Seite 
9 «Linden- & Schwerzi-Quartier (Nänikon)» vom 5.7.2023), weshalb der Stadtrat abschliessend die 
Einführung einer Tempo 30-Zone prüft.   
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Weiteres Vorgehen  

Genehmigt der Stadtrat das vorliegende Gesuch, führt die Verwaltung (Abteilung Sicherheit, resp. 
Stadtpolizei Uster; unter Einbezug der Abteilung Bau) in der betreffenden Zone das gesetzlich vor-
geschriebene Planungs- und Mitwirkungsverfahren gemäss nachfolgendem Schema durch. In die-
sem Zusammenhang sei hier vermerkt, dass die Stadt Uster abschliessend nicht selber über die Ein-
führung von Tempo 30 Zonen entscheiden kann: Die Anordnungskompetenz liegt letzten Endes – 
auf Antrag der Stadt Uster, vertreten durch die Abteilung Sicherheit, resp. der Stadtpolizei Uster – 
bei der Kantonspolizei Zürich.  
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Das zur Genehmigung vorgelegte Gesuch im Detail 

Eine Einführung eines Tempo 30 Regimes auf der Lindenstrasse, der Schwerzistrasse, der 
Huusacherstrasse, dem vorderen Höhenweg sowie Storeneich-Weg ist möglich und sinnvoll. Die 
Strassen innerhalb des geplanten Perimeters weisen durchgehend einen siedlungsorientierten 
Charakter auf. Beim Storeneich-Weg handelt es sich um einen Privatweg. Hierbei müssen die Unter-
schrift und somit das Einverständnis von jedem Grundstückeigentümer vorliegen, um festzusetzen, 
ob der Storeneich-Weg ebenfalls in die Tempo 30 Zone integriert werden soll. Privatstrassen kön-
nen nach geltendem Recht in eine Tempo 30 Zone integriert werden, sofern von den privaten 
Strasseneigentümern ein entsprechender Antrag eingereicht wird, welcher Antrag allerdings von 
sämtlichen Strasseneigentümern unterzeichnet sein muss. 

Gemäss vorliegendem verkehrstechnischem Gutachten kann auf bauliche Massnahmen verzichtet 
werden. Somit müssen vorliegend lediglich neue Eingangstore erstellt und Markierungen für Rechts-
vortritt sowie Zone 30 markiert werden. 

 

Finanzielle Konsequenzen  

Für das Einrichten von Tempo 30 Zonen sind in der Investitionsplanung für das Jahr 2023 auf dem 
Konto 5010.00, KST 50100, Projekt Nr. 50160029, 50 000 Franken budgetiert. Gleich verhält es sich 
in Bezug auf das Jahr 2024 und die Folgejahre.  

Hinsichtlich einer Tempo 30 Zone «Linden- & Schwerzi-Quartier (Nänikon)» ist von folgenden 
Kosten auszugehen:  

Projektierungskosten Fr. 12 000.- 

Signalisation & Markierung Fr. 5 000.- 

Total Kostenschätzung «Linden- & Schwerzi-Quartier (Nänikon)» Fr. 17 000.- 

 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Der Planungsperimeter für die Einführung einer Tempo 30 Zone im «Linden- & Schwerzi-
Quartier (Nänikon)» wird genehmigt. 

2. Die voraussichtlichen Kosten in der Höhe von 17 000 Franken für die Planung und Reali-
sierung der Tempo 30 Zone sind in der Investitionsplanung 2023 vorgemerkt. 

3. Mitteilung als Protokollauszug an 

 Abteilungsvorsteherin Sicherheit, Beatrice Caviezel 
 Abteilungsvorsteher Bau, Stefan Feldmann 
 Abteilungsvorsteherin Bildung, Patricia Bernet 
 Abteilung Sicherheit 
 Abteilung Bau 
 Abteilung Bildung 

 

 

4.  
5.  
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öffentlich 


